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Luft-Abgas-Schornstein T400 N1 D 3 G50 LA90  

Dieser Bescheid ändert und verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung Nr. Z-7.1-3348 vom 4. Juli 2007, verlängert durch Bescheid vom 18. Juli 2012. 
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
ergänzt: 

 

A Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Zulassungsgegenstand ist ein konzentrisch angeordneter Luft-Abgas-Schornstein mit der 
Klassifizierung T400 N1 D 3 G50 LA901.  

Der Luft-Abgas-Schornstein besteht aus einem Abgasschacht aus Rohren und Formstücken 
aus nicht rostendem Stahl mit konischer oder zylindrischer Steckverbindung und kreis-
förmigem lichten Querschnitt, einer Dämmstoffschicht aus Mineralfaser und einem minerali-
schen Außenschacht aus "Thermax SL Brandschutzplatten". Der Spalt zwischen dem 
gedämmten Abgasschacht und dem Außenschacht bildet den Verbrennungsluftschacht 
(Ringspalt). 

Über diesen Ringspalt wird einer Feuerstätte, die mit festen Brennstoffen betrieben wird, 
Verbrennungsluft von der Mündung des Luft-Abgas-Schornsteins zugeführt. Die Abgase 
werden im Abgas führenden Innenrohr durch thermischen Auftrieb (Unterdruck) über Dach 
abgeführt. 

Die Anwendung der Zulassung setzt voraus, dass die Feuerstätte für feste Brennstoffe für 
den raumluftunabhängigen Betrieb geeignet und mit den notwendigen Anschlussleitungen 
(Verbrennungsluftleitung und Verbindungsstück) für den Anschluss an dem Luft-Abgas-
Schornstein versehen ist. 

 

B Der Abschnitt 3 erhält folgende Fassung: 

 

3.1 Entwurf 

 Für den Entwurf der Luft-Abgas-Schornsteine gelten sinngemäß die Bestimmungen von 
DIN V 18160-1:2006-012, Abschnitte 6 bis 13, soweit nachstehend nichts Zusätzliches 
bestimmt ist. 

 Der Luft-Abgas-Schornstein ist auf einem tragenden, nichtbrennbaren Untergrund zu 
errichten und mit einer Sohle entsprechend DIN V 18160-1:2006-01 Abschnitt 6.7 aus-
zuführen. Für die Anordnung und die Ausführung der Mündung des Luft-Abgas-Schornsteins 
gelten die Abschnitte 9.3.4 und 9.3.5 von DIN V 18160-1:2006-01. 

Die Oberflächen des Verbrennungsluftschachtes des Luft-Abgas-Schornsteins mit einem 
Wärmedurchlasswiderstand von < 0,12 m2 K/W sind Überdach, im Kaltbereich (unbeheizter 
Dachraum) und bei Flachdächern bis 1 m unterhalb der Dachhaut mit einer 30 mm dicken 
mineralischen Wärmedämmung mit einer Wärmeleitfähigkeit von λ = 0,04 W/mK und einer 
Feuchtesperre zu dämmen. Die Leitungen für die Verbrennungsluftzuführung im Aufstell-
raum der Feuerstätte müssen aus Stahl bestehen. 

Die Feuerstätte für feste Brennstoffe und die zugehörigen Anschlussbauteile müssen für die 
raumluftunabhängige Betriebsweise geeignet sein und mit dem Übereinstimmungszeichen 

                                                           
1
 LA90  Kennzeichnung des Feuerwiderstands von Abgasanlagen nach 

DIN 18160-60:2014-02 Abgasanlagen - Teil 60: Nachweise für das Brandverhalten 
von Abgasanlagen und Bauteilen von Abgasanlagen - Begriffe, Anforderungen und 
Prüfungen 

2
  DIN V 18160-1:2006-01 Abgasanlagen- Teil 1: Planung und Ausführung 
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gekennzeichnet sein. Für den Anschluss der Feuerstätte an den Luft- und den Abgasschacht 
gilt die Installationsvorschrift des Feuerstättenherstellers. Die ausreichende 
Verbrennungsluftversorgung für die raumluftunabhängige Feuerstätte, die mit festen Brenn-
stoffen betrieben wird, ist im Rahmen der feuerungstechnischen Bemessung gemäß 
Abschnitt 3.2.2 nachzuweisen. 

Im Übrigen gelten die Planungsunterlagen des Antragstellers. 

 

C Der Abschnitt 2.2.2 erhält folgende Fassung: 

 

2.2.2 Kennzeichnung 

 Die Bauteile für den Luft-Abgas-Schornstein, der Lieferschein, die Verpackung oder der 
Beipackzettel des Luft-Abgas-Schornsteins müssen vom Hersteller mit den Übereinstim-
mungszeichen (Ü-Zeichen) mit Angabe der Produktklassifizierung T400 N1 D 3 G50 LA901 
nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die 
Kennzeichnung mit dem Ü-Zeichen darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 
Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 

 

Rudolf Kersten  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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